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1903 .

s Die Herrschaft der Sozialdemokratie .
Die Gewalt des Sozialismus und die Weltherrschaft

des Proletariats sind keine theoretischen Probleme mehr ,
sondern taktische Machtfragen . So bezeichnet das leitende
sozialdemokratische Blatt selbst die Signatur des Jahres
1902 und bestätigt damit in : vollsten Umfange die Ans-

, sassung , daß es sich bei der Obstruktionskampagne iin
Reichstage erst in zweiter Linie um die Joütarisvorlage
selbst, in erster Linie aber darum handelte , einen großen
praktischen Schritt zur Erlangung der Macht im Reiche
ans der Grundlage und mit den Mitteln des geltenden
Rechts zn unternehmen . Es galt , den Reichstag dem
Willen der Sozialdemokraten zunächst bei der Zolltaris -
vorlage , demnächst aber durch Bedrohung mit ähnlicher
Lahmlegung dauernd zn unterwerfen und diesen bei der
Bedeutung des Reichstags , nicht bloß für die Gesetz¬
gebung, sondern auch für die Verwaltung in Wirklichkeit
zum ausschlaggebenden Faktor im Reiche zu
machen . Man wird anerkenne!: müssen , daß , wenn die¬
ser Plan gelungen wäre , damit ein überaus bedeutsamer
Schritt vorwärts zur Erreichung des Zieles der Herrschaft
der Sozialdemokratie geschehen wäre und daß demzufolge
das Fortschreiten auf dieser verhängnisvollen Bahn oder
schwere innere Krisen die zweifellose Folge gewesen wären .
Bedenkt inan , daß die Herrschaft der Sozialdemokratie
gleichbedeutend mit der Entrechtung der bürgerlichen
Kreise des Vaterlandes wäre , so erhellt, welche große Ge¬
fahr für das Gemeinwohl in dem glücklicherweise ver¬
eitelten Anschlag der Sozialdemokraten gelegen hat und
wie groß das Verdienst derjenigen Parteien war , die
sich unter Zurückstellung der trennenden Punkte zur
lleberwindrmg dieser Gefahr vereinigt haben . Aber man
erkennt aus der oben erwähnten Zusammenfassung des
sozialdemokratischen Urteils über die gegenwärtige Ge¬
samtlage zugleich , daß man es bei der Obstrnktionskam -
pagne nicht mit einer einmaligen , mit ihrem Mißerfolge
dauernd beseitigten Erscheinung zu tun hat , sondern daß
die Sozialdemokratie den Zeitpunkt als gekommen er¬
achtet , die Frage der Herrschaft des Proletariats praktisch
aufzuwerfen und demzufolge den offenen Kampf gegen
Kaiser und Reich und die ganze bestehende Rechtsord-
nung , zunächst noch auf dem Boden der bestehenden Ein¬
richtungen, tatsächlich aufznnehmen . Tie Sozialdemo¬
kraten appellieren dabei an die Gewalt des Sozialismus
und bezeichnen die Erringung der Herrschaft für ihn als
eine taktische Machtfrage. Damit werfen sie auch sämt¬
lichen bürgerlichen Parteien gleichmäßig den Fehdehand¬
schuh hin und weisen diese naturgemäß mit zwingender
Gewalt darauf hin . sie als den gemeinsamen Gegner zu
betrachten . Die praktische Schlußfolgerung liegt auf der
Hand . Die von den Herrschaftsbestrebungen der Sozial -
demokratie in Bezug auf Recht und Freiheit bedrohten
staatserhaltenden Eleniente der Bevölkerung müssen sich
mit derselben Kraft und derselben Entschlossenheit zur
Bekämpfung dieser Bestrebungen vereinigen , wie die
Mehrheitsparteien des Reichstags zur Bekämpfung der
sozialdemokratischen Obstruktion . Geschieht dies mit der¬
gleichen Tatkraft und Entschlossenheit , so werden dre Be¬
strebungen auf Vorherrschaft der Sozialdemokratie ebenso
zu Schanden werden, wie die Bestrebungen der Obstruk¬
tion , die rote Fahne auf dem Reichstage anfzupflanzen .

Im Anschluß an vorstehende Aussnhrnngcn lassen wir eine

Erklärung folgen, die der Engere Ausschuß der

badischen nationalliberalen Partei in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen hat . Sie lautet :

Die Mitglieder des
'

engeren Ausschußes der National¬
liberalen Partei und Landtagsabgeordneten Badens beglück¬
wünschen die nationalliberale Fraktion des Deutschen Reichs¬
tags und ihre hochverdienten Führer zu dem großen Erfolg ,
der darin liegt , daß unter ihrer entscheidenden Mitwirkung der

Zolltarif im wesentlichen auf der von ihr im Herbst vorigen
Jahres in Eisenach gebilligten, den Interessen der Landwirt¬
schaft wie der Industrie gerecht werdenden und eine vernünftige
Mittellinie einhaltenden Grundlage zustande gebracht worden ist.
Die Versammelten erkennen dabei an , daß durch die fort¬
währende Obstruktion der Sozialdemokratie , die ausgespro¬
chenermaßen eine sachliche Beschußfassung überhaupt vereiteln
wollte , die Mehrheit in die politische Notwendigkeit versetzt
war , die Geschäftsordnung in der Weise zu handhaben , be¬
ziehungsweise abzuändern , wie dies tatsächlich geschehen ist .
und vermögen in der Beteiligung der natio -
ualliberalen Fraktion an diesem Vorgehen
etwas Tadelnswertes um fo weniger zu er¬

blicken , als die Geschäftsordnung zweifellos durch einen
Mehrheitsbeschluß des Reichstags jederzeit geändert werden
kann, die materielle Seite der Sache durch eine gründliche Kom-
missionsberatung in genügender Weise klargestellt worden war
und im übrigen alles aufgeboten werden mußte , um eine Ver¬
gewaltigung der Majorität durch die Minorität
und damit einen für die ganze Zukunft des Parlamentarismus
geradezu verderblichen Vorgang zu verhindern.

Ueber die erste deutsch -czechische Berständigungs -
konferenz

welche am Samstag in Wien stattfand , wird von be¬
rufener deutscher Seite geschrieben : „Der Eindruck, wel¬
chen die Konferenz der deutschen und czechischen Vertreter
aus Bobinen und Mähren beim Ministerpräsidenten auf
die Teilnehmer gemacht hat , ist kein ungünstiger , und
wenn auch die Hoffnungen über das positive Ergebnis
der Verständiguirgskonferenzen sich in äußerst bescheide¬
nen Grenzen halten , so erscheinen sie doch nicht nach jeder
Richtung so völlig aussichtslos, als von vielen Seitm
angenommen wird. Das Eine wenigstens kann kon¬
statiert werden, daß sowohl Deutsche als Czechen ihre Be¬
reitwilligkeit erkört haben, der Frage der nationalen
Verständigungen in gemeinsamen Beratungen näher¬
zutreten . In den letzten Tagen war dies noch keine aus¬
gemachte Sache, da namentlich die Einbeziehung Mäh¬
rens in die Verständignngsaktion eine schwierige Si¬
tuation geschaffen hatte . Für die Deutschen Mährens
entstand die schwierige Frage , ob . sie sich überhaupt an
den Konferenzen beteiligen sollen oder nicht . Die Teil¬
nahme der Mährer au der Konferenz und den weiteren
Beratungen in der Verständigungsangelegenheit wurde
dadurch ermöglicht , daß der Ministerpräsident I) r . von
Ko er der ausdrücklich hervorhob, bezüglich Mährens
kein Gewicht ans eine Zusammenfassung mit den böhmi¬
schen Verhandlungen zu legen und nichts gegen parallele
Verhandlungen in der böhmischen und mährischen Ver-
ständignngsfrage einzuwenden. Auch die Czechen hatten
keine begründete Einwendung gegen separate Verhand¬
lungen , wenn mich der Abg . I) r . Zaczek den Deutschen
Mährens in der Konferenz vorwarf , daß sie einen parti -
knlaristischen Standpunkt einnehmen, der im Wider¬
spruche sei mit dein für alle Provinzen geltenden Pfingst -
Programme und der von den DMtschen geschaffenen Ge¬
meinbürgschaft. Seine Behauptung , daß die deutschen
Mährer mir einen Borwand suchten , um der Verstän -
dignngsaktion nuszuweichen , hängt völlig in der Luft .
Den Standpunkt der Deutschen kennzeichnete Abg . I) r .
Funke, indem er erklärte, daß die Deutschen Böhmens
nur aus Grund der von ihnen erstatteten Vorschläge in
die Verhandlungen eintreken könnten : die Ezechen wieder
erklärten durch die Ilbgg . Or . Pacak und Or . Herold ,
daß für sie ihre Antwort aus das deutsche Elaborat die
Grundlage der Verhandlungen bilden müsse . Der feu¬
dale Großgrundbesitz gab durch den Grafen Sylva -Ta -
rouca seiner Bereitwilligkeit, jede ans die nationale Ver¬
söhnung gerichtete Aktion zu unterstützen, Ausdruck. Es
sei völlig unrichtig, fügte Graf Sylva -Tarouca bei, wenn
die deutsche Presse dem feudalen Großgrundbesitze den
Vorwurf mache , daß er eine Verständigung zwischen
Deutschen und Czechen Hintertreiben wolle, er könne dem
gegenüber versichern , daß seine Partei es ehrlich mit der
nationalen Versöhnung meine . Ter formelle Vorgang
bei den weiteren Beratungen wird wahrscheinlich Mon¬
tag sestgelegt werden ; es kann dies erst geschehen, wenn
das Verständigungsprogramm der Regierung den Ver¬
tretern bekanntgegeben worden ist . Was die der deutschen
Dolkspartei ungehörigen Vertreter aus Böhmen betrifft ,
haben sie durch einen Beschluß des Klubs der deutschen
Polkspartei im böhmischen Landtage die Weisung , nur
dann dis Verhandlungen fortzuführen , wenn das Ver-
ständigungsprogramm der Regierung in keinen : Punkte
Abänderungen zu llngunsten der Deutschen gegenüber
deni Elaborat enthält "

. <Vgl . das Telegr . im Montagbl .)

Die französischen Senatswahlen.
(Telegramm . )

* Paris , 6. Fast. Bei den gestrigen Wahlen zum fran¬
zösischen Senat sind 64 Ministerielle und 32
Antiministerielle gewählt worden . Von den
Antiministeriellen sind 24 gemäßigte Republikaner , 7
Konservative und ein Nationalist . Die 64 Ministeriellen
zerfallen in 18 Republikaner, 36 Radikale und 10 so¬

zialistisch -radikale. -Rach der von dem Ministerium des
Innern ausgestellten Wahlübersicht haben die Mini -
steriellen 15 Nt andate gewonnen und 2 ver¬
loren . — Die regierungsfreundlichen Blätter erklären ,
daß die gestrigen Wahlen eine neue Bekräftigung
der republikanischen Gesinnung des Landes
bedeutet und daß die Wahlen viel besser ausgefallen sind,
als inan geglmibt hatte . Tie Schlappe, welche die Kleri¬
kalen und die Nationalisten bei den letzten Kammer-Wahlen
erlitten haben , werde durch die gestrigen Ergänzungs¬
wahlen zum Senat noch bedeutend verstärkt. — Mehrere
ultraradikale Journale sprechen ihre besondere Befriedi¬
gung über die Niederlage des ehemaligen Ministers
Hanotaur aus . Die nationalistischen und konservativen
Blätter heben mit Genugtuung hervor , daß die anti -
ministeriellen Kandidaten in jenen Bezirken , wo die Re¬
gierung in besonders rücksichtsloser Weise gegen die Kon¬
gregationen vorgegangen sei , diesmal eine noch viel
größere Mehrheit gefunden haben als bei den früheren
Wahlen . — Die Sozialisten hatten in 9 Departe¬
ments Kandidaten aufgestellt, von denen nicht ein ein¬
ziger gewählt wurde. — Gegen die Wahlen der anti -
ministeriellen Andrieur und Fruchier ist Protest erhoben
worden , weil diese beiden nach dem ersten Wahlgang
mit Plakaten das solche Gerücht verbreitet hatten , daß
drei ministerielle Kandidaten sich zu ihren Grinsten zu¬
rückgezogen hätten . _

Die marokkanische Frage.
Die Anschauungen der englische« Regierung.

D In einem uns aus London zugehenden Berichte
iverden die dort bezüglich der Vorgänge in Marokko
herrschenden Ansichten in folgender Weise charakterisiert:
Die europäischen Mächte müssen sich gegenüber der marok¬
kanischen Krise , vorläufig auf die Rolle aufmerksamer
Zuschauer beschränken . Dies ist speziell der Grund¬
satz des englischen Kabinetts , das , so lange
es ohne Gefährdung von Leben und Eigentum Landes¬
angehöriger möglich ist, den Dingen im genannten afrika¬
nischen Reiche ihren Lauf lassen will. „Aufmerksame
Wachsamkeit, aber vorsichtige Zurückhaltung" ist das
Leitmotiv der englischen Politik , welche
dahin strebt, alle anftauchenden internationalen Fragen
nach Möglichkeit ohne Friktionen zu regeln, so West dis
Wahrnehmung vitaler britischer Interessen dies irgend¬
wie gestattet . Man ist daher in London nach jeder Rich¬
tung geneigt, die marokkanische Frage mit Frankreich, so¬
wie auch mit Spanien , in freundschaftlicher Weise zu be¬
handeln . Hiestir sind alle Bedingungen vorhanden , da
zwischen den Kabinetten von London und Paris ein vor¬
treffliches Einvernehmen besteht. Alan ist an den maß¬
gebenden Stellen in keiner Weise gewillt, sich durch eine
Erregung öffentlicher Sympathien oder Antipathien in
dieser Beziehung beeinflussen zn lassen. Es hat übrigens
auch nicht den Anschein, daß die Engländer von französi¬
scher Seite Anlaß zu nationaler Erregung erhalten
werden . Man hegt in London volles Vertrauen zu dem
Nachbar jenseits des Kanals und hatkeinen Grund ,
Zweideutigkeiten seitens der französi¬
schen Diplomatie zu besorgen . Außerdem ist
für die Beurteilung der voraussichtlichen Haltung Frank¬
reichs auch der Umstand von Bedeutung, daß diese Macht
sich gegenwärtig kaum im Zustande der Bereit¬
schaft für eine entscheidende Aktion in der marokkani¬
schen Fragen befinden dürfte. Es ist zu wünschen , daß
baldmöglichst wieder Ordnung und Sicherheit des Ver-
kehrs in Marokko eintreten. Eine längere Fortdauer
von anarchischen , mit Blutvergießen und Lähmung
jedes Verkehrs verbundenen Zuständen könnte nicht ge¬
duldet werden. Man würde für diesen Fall bereit sein,
sich vertrauensvoll mit den beiden Hauptinteressenten,
Frankreich und Spanien , über die zu unternehmenden
Schritte auseinanderzusetzen . Sollte der marokkanische
Prätendent Herr der Situation werden , so bliebe doch
noch abzuwarten , in welcher Weise er walten wird . Wenn
er dem Lande Ruhe und Ordnung wiedergibt und keine
Beschränkungen der Fremden einführt, sokönnteauch
der neue Zustand annehmbar erscheinen ,
wenn schon von weiteren Reformen vorläufig Gslleicht
nicht die Rede wäre . Es ist übrigens nicht zu leugnen ,
daß die Reformbestrebungen des jetzigen jungen Sultans
noch auf einen gänzlich ungenügend vorbereiteten Boden
sieten. Jedenfalls wird die englische Regierung geneigt
sein, zu einem eventuell notwendig werdenden Eingreifen
behufs Lokalisierung des Brandes in Marokko die Hand



zu bieten, wobei vorausgesetzt ist , daß auch die anderen
Mächte mit voller konu ticte8 Vorgehen und keine ein¬
seitige Aktion zur Erreichung von Soudervorleilen an¬
streben.

( Telegramm. )
* Tanger , 5 . Jan . Infolge der Aussöhnung des SuI -

laus mit seinem Bruder M ullay Mohammed
kamen die um Fez herum wohnenden Stämme nach Fez ,
um den Sultan ihrer Treue zu versichern , und erklärten
Bu -Hamara für einen Betrüger . Sie würden ihm den
Weg nach Fez verlegen . Damit scheint die unmittelbare
Gefahr einer Belagerung der Stadt beseitigt zu sein .
Alle von der Küste nach Fez führenden Wege sind frei.

lH Das europäische Eisenbahnwesen
ist stetig im Wachstum begriffen und erfährt von Jahr
zu Jahr eine Steigerung der neu hinzutretenden Schie¬
nenstrecken . Bei Beginn des vergangenen Jahres , bis
zu welchem Zeitpunkt bisher abschließende Erhebungen
vorliegen, umfaßte der europäische Eisenbahnbetrieb ein
Schienennetz von 296 816 Kilometer Länge , und zwar
waren 6188 Kilometer im Jahre 1900 und 6938 Kilometer
im Jahre 1901 neu in Betrieb genommen worden . Unter
den Staaten , die eine Erweiterung ihres Eisenbahnnetzes
von über 100 Kilometer aufzuweisen haben , wird Deutsch¬
land , das 1319 Kilometer neu verlegte, nur von Rußland
übertroffen , wo das Bahnnetz, einschließlich der Neuan¬
lagen in Finnland , eine Vermehrung von 2949 Kilometer
erfuhr . Es folgen, wie aus einer vom französischen Mi¬
nisterium der öffentlichen Arbeiten veröffentlichen Zu¬
sammenstellung hervorgeht, Frankreich mit 830 Kilo¬
meter , Oesterreich -Ungarn mit 609 Kilometer , Groß¬
britannien mit 276 Kilometer und Schweden mit 268
Kilometer Schienenlänge . Abgesehen von weniger be¬
deutenden Erweiterungsbauten haben noch Spanien
Strecken von 159 Kilometer, Belgien von 131 Kilometer,
worin allerdings die Vizinalbahnen inbegriffen sind , und
die Schweiz von 127 Kilometer neu eröffnet. Das Ver¬
hältnis der Eisenbahnen zu der Bodenfläche und den Be¬
wohnern eines Landes wird aus folgender Zusammen¬
stellung ersichtlich. Während Belgien nach Maßgabe sei¬
nes Flächeninhalts das größte Eisenbahnnetz besitzt , näm¬
lich 2200 Kilometer auf 1000 Quadratkilometer , steht es
bezüglich der Anzahl der Bahnkilometer , die auf je 1 Mil¬
lion Einwohner entfallen , mit 970 Kilometer erst an 6 .
Stelle . In dieser Hinsicht behauptet Schweden, das 2270
Kilometer Bahnlänge für je 1 Million Bewohner besitzt ,
den ersten Platz . Deutschland bleibt bei der großen und
schnell wachsenden Zahl seiner Bevölkerung mit 940 Kilo¬
meter auf je 1 Million Einwohner hinter verschiedenen
Ländern zurück, z . B . hinter Schweden, Dänemark , der
Schweiz, Frankreich und Belgien , in denen bezw . 2270
Kilometer , 1230 Kilometer , 1180 Kilometer, 1130 Kilo¬
meter und 970 Kilometer auf je 1 Million Einwohner
entfallen ; hinsichtlich des Verhältnisses der Eisenbahnen
zu der Bodenfläche steht Deutschland dagegen an dritter
Stelle mit 970 Kilometer auf je 1000 Quadratkilometer .
Eine höhere Dichtigkeit des Schienennetzes besitzt außer
dem bereits erwähnten Belgien nur noch Großbritannien ,
wo 1130 Kilometer auf je 1000 Quadratkilometer ent¬
fallen . Hinter Deutschland rangieren die Schweiz mit
940, die Niederlande mit 860, Frankreich mit 810 Kilo¬
meter auf je 1000 Quadratkilometer .

Keer und Marine .
Die Neubauten der deutsche« Flotte .

Außer den von unserer Marineverwaltung bei Schichau
bestellten Torpedobooten befinden sich jetzt beim Jahres¬
beginn auf Staats - und Privatwerften 6 Linienschiffe ,
3 große Kreuzer, 6 kleine Kreuzer und 1 Kanonenboot
teils noch auf Stapel , teils im Ausbau . Von den 6
Linienschiffen gehören nur noch die im zweiten Halbjahr
1901 abgelaufenen „Mecklenburg" und „Schwaben" dem
Wittelbach-Tpy an . „Mecklenburg" wird zum Frühjahr
vom Vulkan zu Stettin , „Schwaben" zum Herbst von
der Werft zu Wilhelmshaven fertig gestellt werden. Tie
anderen vier Linienschiffe , von denen „ H " beim Ablauf
auf der Germania -Werft in Kiel am 20 . Dezember
„Braunschweig" benannt ist , sind etwas größer, haben
13 200 Tons Deplacement und stellen , da alle Neubauten
Verbesserungen der früher entstandenen Schiffstypen sein
müssen , einen wiederum vervollkommneten „Wittelsbach"-
Typ dar . „j " steht bei Schichau in Danzig , „K " beim
Vulkan und „Q" wiederum auf der Germania -Werst auf
Stapel . Alle drei Schiffe werden wohl noch in der ersten
Hälfte dieses Jahres ablaufen . (Der Bau des Linien¬
schiffes ,M " wird erst im neuen Etatsjahr , also nach dem
1 . April , beginnen .) Die drei im Ausbau begriffenen
großen Kreuzer sind sämtlich Panzerkreuzer von etwas
mehr als 9000 Tonnen Deplacement . Der im Juni 1901
auf der Staatswerft in Kiel abgelaufene „Prinz Adal¬
bert " wird im Herbst dieses Jahres , der im Juni 1902
bei Blohm und Voß in Hamburg von Stapel gelassene
.Friedrich Karl " im Frühjahr 1904 seebereit sein . Der

auf der Kaiserlichen Werft in Kiel auf der Helling stehende
Panzerkreuzer „Esatz Kaiser" wird wahrscheinlich im Juni
ablaufen . (Der Baubeginn eines vierten großen Kreu¬

zers „Ersatz Deutschland" ist im neuen Etatsjahr zu er¬
warten .) Von den 6 kleinen Kreuzern stehen noch drei auf
dem Lande und werden im Laufe dieses Jahres ablaufen .
Es sind dies „Ersatz Zielen" auf der Tanziger Staats¬

werft , „ K " beim Vulkan und „Q" bei der Aktiengesell¬

schaft Weser zu Bremen . Letztere Werst hat auch die in

nächster Zeit fertig werdenden kleinen Kreuzer „Frauen¬
lob" und „Arcona" erbaut , während die auf den Ho -
waldtswerken zu Kiel erbaute „Undine " erst im Sommer
ihre Probefahrten machen wird . Das beim Vulkan im
Frühjahr ablaufende Kanonenboot „ L" ist dem „Panther "

sehr ähnlich.

des Kaiserlichen Konsuls in Cincinnati weder hier ein vr „
Haig , noch in Covington , Kg . V . S . v . A„ die auf den Reklamen
abgebildete Frau Ellen A . Glaynor existiert , welche durch das
Mittel von einem 28jährigen Kropfleiden befreit worden sein
will , und das in Rio de Janeiro ( Brasilien ) allein 60 000 ( I)
Kropfleidende geheilt haben soll . Vor dem Schwindel sollte
allenthalben gewarnt werden .

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe » 5 . Januar.

Gestern vormittag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil ,
wobei Hofprediger Fischer die Predigt hielt . Um 1 Uhr
fand Familientafel bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm statt . Abends besuchten die Groß-
herzoglichen Herrschaften die Vorstellungen im Großher¬
zoglichen Hoftheater .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Flügeladjutanten Obersten
Grafen von Sponeck als Leiter des Großherzoglichen
Marstalles entgegen. Danach empfing Seine Königliche
Hoheit um 11 Uhr den Präsidenten des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts Geheimerat Frei¬
herrn von Dusch zur Vortragserstattung .

Nachmittags und abends folgten die Vorträge des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo und des Legations¬
rats Or . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , nachgenannten Personen , nämlich

dem Kaufmann Wilhelm Bäsken in Karlsruhe , In¬
haber der Firma E . P . Hieke , Cigarrengeschäft daselbst ,

dem Wildprethändler Franz Viefeld in Karlsruhe ,
dem Kunst- und Handelsgärtner Oskar Stricker in

Baden,
dem Metzgermeister Fritz Eckerlin in Badenweiler ,
dem Bäckermeister Fritz Müller in Ettlingen ,
dem Buchhändler Karl Geß in Konstanz, Inhaber

von Wilhelm Mecks Buchhandlung daselbst ,
den Bäckermeistern Johann Georg Keller in Kon¬

stanz ,
Ludwig Ei sing er und
Friedrich Auch in Mannheim ,
dem Uhrenfabrikanten Adolf Schwer in Triberg , In¬

haber der Firma H . Schwer Sohn daselbst,
dem Hutfabrikanten Otto Allstädt in Cassel, In¬

haber der Firma August Allstädt, Huffabrik daselbst ,
dem Friseur Karl Niedergesäß ,
dem Sattlermeister Adolf Brübach ,
dem Juwelier Friedrich Haderer und
dem Spiegel - und Bilderrahmenfabrikanten Ferdinand

Vollmüller in Coblenz,
dem Kaufmann Ludwig Breunig in Euskirchen,

Inhaber eines Drogengeschäfts daselbst,
dem Photographen und Maler Johann Schmidt und
dem Kaufmann Heinrich Justus Pflüger in Frank¬

furt a . M . , Inhaber der Firma H . Pflüger -GIauth ,
Damen -Modegeschäftdaselbst ,

dem Kaufmann Franz Ulrich in Nürnberg , Inhaber
der Firma Seidenhaus Phönix daselbst ,

dem Bäckermeister Max Frey in Koburg,
dem Metzgermeister Abraham , genannt Julius Weil

und
dem Graveur Paul H ei l i g e n stei n in Straß¬

burg i . E .,
dem Photographen Wilhelm Schneider in Metz,

auf Ansuchen das Hofprädikat zu verleihen, sowie
dem Kaufmann Karl Schwa mberger in Karls¬

ruhe , Inhaber der Firma Louis Lauer Nachfolger, De¬
likatessen - und Kolonialwarengeschäft daselbst , und

dem Schuhmachermeister Josef Beyer in Karlsruhe ,
auf Ansuchen das ihren Geschäftsvorgängern seiner Zeit
verliehene Hofprädikat zu übertragen .

Ihre Königliche Hoheit dieGrotzherzogin haben
im Einverständnis mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog gnädigst geruht ,

dem Photographen und Maler Johann Schmidt in

Frankfurt a . M .
das Hofprädikat Ihrer Königlichen Hoheit zu verleihen.

** Auf Grund der im Dezember 1S02 vorgenommenen

Staatsprüfung im Forstfache sind folgende Kandidaten unter

die Zahl der Forst Praktikanten ausgenommen worden :

Dorner , Hermann , aus Stockach,

Fath , Julius , aus Ettlingen .
Gay er , Erwin , aus Wolfach,
Freiherr Göler von Ravensburg . Albrecht, aus

Schatthausen .

*» Geheimmittelschwindel . Unter dieser Rubrik

ist aus letzter Zeit auch das Unternehmen eines angeblichen vr .

John Haig in Cincinnati zu verzeichnen, das nach öffentlichen

Anpreisungen mit der Heilung von Kropfleiden sich befaßt und

von dem Patentmedizinbureau vr . John P . Haig Company

daselbst derart in Szene gesetzt wird , daß auf Anfrage eines

Patienten demselben ein Probemuster der Medizin übersandt

und ihm dann anheim gegeben wird , für die weitere Behand¬

lung und Zusendung des Mittels den Betrag von 42 M . sofort

einzubezahlen .
Um das Unternehmen als eines der größten Schwindel¬

unternehmen auf diesem Gebiete zu kennzeichnen, genügt es

Wohl , darauf hinzuweisen , daß nach der amtlichen Erkundigung

* (Der Engere Ausschuß der Nationallibe¬
ralen Partei Badens ) war mit den badischen Land¬
tags - und Reichstagsabgeordneten gestern zu einer Besprechung
in Karlsruhe versammelt . Die auf der ersten Seite dieses
Blattes wiedergcgebene Erklärung wurde einstimmig ange¬
nommen , nachdem sämtliche Redner mit besonderer Wärme ihre
Zustimmung zu derselben ausgesprochen hatten . Es gelangte
ferner ein Schreiben des Staatsministers a . D . vr . Nokk an
Herrn Oberbürgermeister vr . Wilckens zur Verlesung , in dem
Seine Exzellenz für die Glückwünsche zu seinem siebzigsten Ge¬
burtstage dankt. Schließlich wurden die » bevorstehenden
Reichstagswahlen eingehend besprochen, während die landes -
politischen Angelegenheiten nur in Kürze berührt wurden .

* ( II . Künstlerkonzert . ) Das zweite der von Herrn
Hans Schmidt veranstalteten Künstlerkonzerte wird uns Ge¬
legenheit geben , den berühmten Konzertsänger Dr . Ludwig
Wüllner wieder hier zu hören . Das Konzert , bei dem
Herr Karl F r i e d b e r g - Frankfurt am Klavier mitwirkt »
findet Mittwoch , den 7 . d . M „ abends halb 8 Uhr , im
Museumssaale statt . Eintrittskarten sind in der Musi¬
kalienhandlung von Hans Schmidt ( Rondellplatz ) zu haben .

* ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Am
Mittwoch , den 7 . Januar . Abends halb 9 Uhr , spricht im Ein¬
trachtssaal Herr Geh . Rath Professor Dr . Henry Thode --
Heidelberg über „Kunstentwicklung und das Genie " .

* (Museumskonzert . ) Zum Besten des Ludwig -
Wilhelm - Krankenheims findet am Samstag , den 10 . d . M . ,
abends halb 9 Uhr, im Museumssaal ein Liederabend von Millr
Sartori - Wipfler statt , unter gütiger Mitwirkung des
Herrn Hofopernsängers Peter Lordmann . Am Klavier :
Herr Arthur Sartori .

* ( Gesindeball . ) Nach dem im verflossenen Jahre zu¬
gunsten des Hoftheater - Pensionsfonds veran -
an statteten Gesindeballe ist so vielfach der Wunsch geäußert
worden, diese Veranstaltung den karnevalistischenVergnügungen
unserer Stadt ständig einzureihen , daß die Mitglieder des Hof¬
theaters mit frischem Mute auch in diesem Jahre einen Ge¬
sindeball in Angriff genommen haben. Sie rechnen dabei auf
das in letzter Zeit so oft betätigte , rege Interesse , welches -
das Karlsruher Publikum den Veranstaltungen zugunsten des
Hoftheater-Pensionsfonds entgegenbrachte, und sie hoffen, daß;
es ihnen auch diesmal wieder gelingen wird , den Besuchern
des Balles Eigenartiges und die Frohlaune Förderndes zu
bieten. Die Verkaufsstellen sind diesmal zur größeren Be¬
quemlichkeit des Publikums durch die ganze Stadt verteilt wor¬
den und gelangen auf den Säulenanschlägen zur Ankündigung.

^ ( AusdemPolizeibericht . ) Am 13 . v . M . wurde
auf einem Bureau in der Belfortstraße ein Schrank mittelst
Nachschlüssel geöffnet und daraus einer Schreibgehilfin ein
Zehnmarkstück und auf demselben Bureau vom 31 . v . M . bis
2 . d. M . eine verschlossene Schublade aufgebrochen und von
75 M . in Silber und Gold 10 M . gestohlen . — Verhaftet
wurde u . a . ein noch nicht 18 Jahre alter Maler - und Tüncher¬
lehrling aus Völkersbach, welcher in der Sylvesternacht den
verhängnisvollen Revolverschuß getan , durch welchen ein 8 Jahre
altes Mädchen in der Südstadt sein rechtes Auge verloren hat .
— Gestern vormittag 10 Uhr 44 Min . fuhr ein Militärsonder¬
zug mit der Bespannungsabteilung des 3 . Branden -
burgischen Fußartillerie - Regiments von
Mainz nach Breisach hier durch.

( Sitzung der Strafkammer II vom 3.
Januar . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Der 18 Jahre alte Kaufmann Georg Adam
Brand aus Würzburg mußte sich wegen Diebstahls verant¬
worten . Der Angeschuldigte , der bei dem Holzhändler I .
Eisenmenger in Pforzheim als Buchhalter angestellt war , ent¬
wendete seinem Prinzipal in der Zeit von Mitte Oktober bis
12 . November aus der Geschäftskasse nach und nach den Betrag
von ungefähr 500 M . Brand wurde mit 3 Monaten Gefängnis
bestraft . — Vor einiger Zeit hatte die Strafkammer den Knecht
Otto Ott aus Satz wegen verschiedener Straftaten zu einer
längeren Zuchthausstrafe verurteilt . Ott war nun nachttäglich
wegen Unterschlagung und Bettugs angeklagt . Er erhielt eine
Zusatzsttafe von 4 Monaten Zuchthaus und 150 M . Geldstrafe ,
eventuell weitere 15 Tage Zuchthaus . — In den übrigen Fällen »
bei denen es sich durchweg um Berufungen handelte , ergingen
folgende Urteile : Landwirt Jakob Lutz aus Breiten wegen
Beleidigung 20 M . Geldstrafe ; Agent Friedrich Joseph aus
Hanau , wohnhaft in Eutingen , wegen Unterschlagung 3 Wo¬
chen Gefängnis ; Taglöhner Georg Martin Künkele aus
Niefern wegen Ueberttetung des 8 361 Ziff . 10 R .St .G .B .
3 Wochen Haft ; Händler Georg Roth aus Herxheim wegen
Jagdvergehens 40 M . Geldstrafe ; Wirt Karl Singer aus
Sickingen , wohnhaft in Flehingen , wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung 20 M . Geldstrafe .

* Mannheim , 5 . Jan . Einer der angesehensten Bürger
Mannheims , Geh . Kommerzienrat Philipp Diffene , ist
( wie telegraphisch gemeldet ) gestern abend 9 Uhr im Alter
von 70 Jahren an einer Rippenfellentzündung gestorben .
In dem Nachruf, den der „Mannh . Generalanz .

" dem Ver¬
storbenen widmet , heißt es u . a . : Unauslöschlich wird sein
Name mit der Geschichte unserer Stadt in den letzten drei
Dezennien verflochten sein . Auf welches Gebiet der mächtigen
Entwicklung unserer Stadt sich der Blick wenden mag , überall
stößt er auf den immer mit an der Spitze stehenden Namen
Philipp Diffene . Im Jahre 1886 wurde Philipp Diffene , der,
seit er politisch sich betätigte , der nationalliberalen Partei an¬
gehörte , in den Reichstag gewählt . Wenige Monate darauf
kam die Auflösung des Reichstags infolge der bekannten Sep -
tennatssrage . Bei den im Februar erfolgenden Neuwahlen
erfolgte die Wiederwahl Diffenss . Bei der Neuwahl im Jahre
1890 unterlag Philipp Diffene in der Stichwahl gegen Herrn
Dreesbach und im Jahre 1893 lehnte Diffene eine abermalige
Kandidatur in den Reichstag ab. Im deutschen Parlament
errang sich Diffene rasch eine angesehene und führende Stel¬
lung . Er trat namentlich in den in jenen Jahren im Vorder¬
grund stehenden Tabaksteuer- und Tabakzollfragen wiederholt
als Redner im Reichstag auf . Politisch stand Diffene auf
dem rechten Flügel der Nationalliberalen , während er in wirt¬
schaftlichen Fragen mehr dem linken Flügel zuneigte und An¬
hänger eines gemäßigten Schutzzolles war . Auch in den po¬
litischen Angelegenheiten seines engeren Heimatlandes spielte
der Verblichene eine führende Rolle . Das Vertrauen des
Landesherrn berief ihn wiederholt in die Erste badische
Kammer , wo er lange Jahre das bedeutungs - und verant¬
wortungsvolle Amt als zweiter Vizepräsident hekleidete. Das
erste Mal wurde Philipp Diffene im Jahre 1881 in die Erste
badische Kammer berufen , in deren Präsidium er erstmals
im Jahre 1893 bestimmt worden ist. Dem Bürgeraus -

schuß gehörte Diffene seit dem Jahre 1871 ununterbrochen



bis zu
kurzen

seinem Tode an . Seit dem Jahre 1881 war er mit
Unterbrechungen Obmann und stellvertretender Ob¬

mann des Stadtverordnetenkollegiums . Namentlich bildete er
, »„„„stellen Kragen eine von allen Seiten willig und

Zn^ wnnteAl .torität . Die Mannheimer Han -

d
°
e
"

skammer verliert in ihm ihren langjährigen Prä -
Es wird schwer sein , die durch den Tod Drftenes

mtttandcne Lücke mit einem ihm an Bedeutung und Wissen

acchstehenden Mann auszusüllen . Philipp Tlssenewar bis

vor Kurzem Teilhaber der bekannten Tabak- und Wernhaud-
^ onerbeck L Dissene. die er von seinem Vater über¬

nommen hat . und welche vor zwei Jahren liquidierte . Autzer -

dem ^ ak Dissene in der Verwaltung und rn dem Aufsichtsrat
mblreicher Akriengesellschasten . Weiter war er Präsident der

Abteilung Mannheim des Deutschen FI o t t e n v e r e i n s . so¬
wie Zahlreicher patriotischer und gemeinnütziger Vereinigungen
«Zd Institute Ein hervorragender Bürger , ein edler und
Äei doch stets schlichter und . bescheidener Charakter , kurz , der

Besten einer, ist mit ihm von uns geschieden . Sem Andenken

wird stets ein gesegnetes sein .
* Baden. 4 . Jan . Der Präsident des Internatio¬

nalen Klub , Seine Durchlaucht F ür st zu Fursten -

bera . hat die ständigen Mitglieder des Internationalen Klub

aus Dienstag , den 20 . d . M . , nachmittags halb 3 Uhr, zur
ordentlichen Generalversammlung m den Lo¬

kalen des Klub hier eingeladen. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem : Wahl des Präsidenten und eventuell emes
Ni ->evräsidenten. Unmittelbar nach der Generalversammlung
wird, laut „ B . Tgbl .

"
. eine Sitzung des Internatio¬

nalen Rennkomitees stattfinden.
L Vom Bodensee , 3 . Jan . Wie wir hören , hat die Ge-

-̂ ^ ^ sammlung in Dingelsdorf (Amt Konstanz)
"

en^ keubau eines Volkssichulhauses beschlossen, da

di
"

bisherigen Schullokalitäten sich Nicht mehr als zureichend
erwiesen - Elektrisches Licht und elektrische
Kraft für Bonndorf , Löffingen, Stühlmgen , Neustadt , Lenz-

kirch und Hölzlebruck will die Firma Grün und Bilftnger m
Mannheim beschaffen durch die Anlage emes großen Wasser¬
werks mit zwei Stauweihern in der Wutachtalschlucht. Das
Projekt wird auf 1 .43 Millionen veranschlagt — Dem Ver¬

nehmen nach , hat die U h r e n i n d u st r i e der Amtsbezirke
Villingen. Triberg , Neustadt und Bonndorf ansehnliche Ordres
der verschiedenartigsten Uhrenwerke, zur Ausführung erhalten .
In Triberg erfreuen sich die Jahresuhren emer stets wachsen¬
den Beliebtheit und ihr Export geht nach Großbritannien und
den britischen Kolonien, nach Rußland , Schweden und Nor¬

wegen , sowie nach Oesterreich-Ungarn .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Herr Güterinspektor H.

Pfeiffer in Mannheim ist vorgestern abend plötzlich ge¬
storben . Er wurde ein rasches Opfer der heimtückischen In -

flueNze , die in Mannheim sehr heftig auftritt . Mit Herrn
Heinrich Pfeiffer , einen der höchsten Eisenbahnbeamten der
Stadt , ist ein angesehener und allseits beliebter Burger Mann¬
heims dahingegangen. — An den Intendanten des Hof- und
Nationaltheaters in Mannheim , Herrn Dr . August Basser -
mann , ist , wie gemeldet wird , die Aufforderung ergangen ,
sich um die Leitung der Vereinigten Cölner Stadttheater zu
bewerben. — Der polizeiliche Fremdenrapport verzeichnet- für
Heidelberg in dem Jahre 1902 insgesamt 176 315 Fremde , d . i.
8000 mehr , als im Jahre vorher . — Zur Erinnerung an den
früheren Professor der Anatomie an der Heidelberger Univer¬
sität . Geh . Hofrat Friedrich Arnold , wird an seinem 100 .
Geburtstag . 8 . Januar 1903 . in der Anatomie eine Büste dieses
Gelehrten aufgestellt werden. — Der durch den Brand m
Seckenheim verursachte Schaden beträgt ungefähr 40 000 M.
— Gestern fand in Waldkirch im Rathaussaale die erste Dele-
giertenversammlung der Militärvereine des neugegründeten
Elztalgauverbandes statt . — Samstag vormittag ist
Herr Oberrecknungsrat Heinrich Bißwanger in Baden -
Baden, der seit 1890 als Großh . Stiftungsverwalter dort tätig
war , g e st o r b e n . — Bei der Zwangsliegenschafts -
versteigerung aus der Konkursmasse des Ludwig Spinner ,
Bierbrauereibesitzer in Oppenan , erhielt für die Bierbrauerei
samt Einrichtung, sowie für die dazu gehörige Wirtschaft samt
Inventar , welches alles zusammen zu 218 175 M . geschätzt war ,
Herr Fabrikant Franz Xaver Keller in Freiburg i . B . den Zu¬
schlag um 108 000 M . als Höchstgebot . — Herr Professor Karl
Weitbrecht in Stuttgart erhielt vom Verlag des Lahrer Hinken¬
den Boten in Lahr als Preis für eine von ihm verfaßte Kalen¬
dergeschichte 1000 M . Der Verlag hatte ein Preisausschreiben
erlassen , auf welches 115 Erzählungen eingingen, von welchen
diejenige des Herrn Professor Weitbrecht : „ Herr im Hause"

von den Preisrichtern als die beste anerkannt wurde . — Am
Abend des 81 . Dezember wollte der ledige Zimmermann August
Kaufmann aus Grenzach von Basel nach Hause fahren , bestieg
jedoch den um 6 Uhr 30 Min . abends in das Wiesental fahren¬
den Lokalzug . Nachdem der Zug sich in Bewegung gesetzt hatte ,
bemerkte er seinen Irrtum und sprang aus dem Wagen ; er
geriet unter den Zug und wurde sofort getötet . — Aus
Billingen wird berichtet : In der Nähe der Mallschen Ziegelei
beim alten Obereschacher Weg wurde gestern früh ein Hand¬
werksbursche erfroren aufgefunden.

** D e neue deutsche Rechtschreibung .
Nachdem die Anträge der Orthographischen Kon¬

ferenz in Berlin vom Juni 1901 alsbald die Billigung
der Bundesregierungen gefunden hatten , war noch der Zeit¬
punkt der Einführung der neuen Einheitsschreibung
für Schule und Amtsverkehr zu bestimmen. Das erlösende Wort
ist nun gefallen: für den amtlichen Gebrauch aller
Behörden der Reichs und der Bundesstaaten
ist der 1 . Januar d . I . festgesetzt und für die Schulen
Ostern dieses Jahres , wie für unsere engere Heimat
durch Verordnung Großh . Oberschulrats vom 2 . Dezember v . I .
geboten ist unter Hinweis auf das neuebadische Rege l-
heft . So ist das erstrebte Ziel erreicht : die Kluft zwischen
Schul- und Dienstorthographie ist geschlossen, das lästige Um¬
lernen für alle, die aus der Schule in den amtlichen Schreib¬
verkehr treten , ist künftig erspart , und außerdem ist es ja hoch-
erfreulich, daß nicht nur die Großmacht der deutschen Presse,
sondern auch die Regierungen von Oesterreich und der
Schweiz der neuen Vereinbarung zu folgen Willens sind , so
daß also künftig deutsches Wort im gleichen Gewand er¬
scheinen soll, allüberall , „ so weit die deutsche Zunge klingt" .

Und ist auch die neue Schreibung keineswegs ein Idealbild ,
so ist sie doch die beste, die jetzt als eine einheitliche zu
haben war ; denn weitgehenderen Wenderungen hätten die
meisten Bundesstaaten ihre Zustimmung versagt . Weil aber
weise Mäßigung in den Vorschlägen der orthographischen Kon-
K^ nz gewaltet hat , so wird sich der neue Brauch ohne große
Schwierigkeit einleben, indem ja nur weniges anders wird .
In den Kanzleien der Behörden , die bekanntlich

Jahrzehnten die in den Schulen bis jetzt gebräuch-
sogenannte Puttkammersche Orthographie abgelehnt haben,M vor allem zu beachten , daß in allen Wörtern deut¬

le ? ^ Ursprungs statt eines früheren th jetzt nur t er-
r « ur diejenigen aber , die an die bisherige-̂ chuiorthographie gewöhnt sind , kommen , abgesehen

verschwindenden Kleinigkeiten, eigentlich nur folgendePunkte in Betracht :

1 . Indem , wie gesagt , th in allen ursprünglich deutschen
Wörtern schwinden soll, schreibt man also nicht nur . wie schon
die Schulorihographie verlangte . Flut , Mut , Rat , Wert ? Atem,
Blüte , nötig, rötlich ; Tau , Teil u . s. w . , sondern man schreibt
auch die acht Wörter , in denen die Schulortographie th noch
belassen hatte , nebst ihren Ableitungen und den mit ihnen ge¬
bildeten Zusammensetzungenmit bloßem t, also Tal ( Taler ) ,
Ton ( tönern ) , Tor ( töricht ) , Tor ( Stadttor ) , Tran ( tranig ) ,
Träne ( tränen ) , tun (Tat , tätig , Untertan ) , Tür ( Tür¬
pfosten ) .

2 . Das pH zur Bezeichnung des Lautes f ist aus dem einzi¬
gen ursprünglich deutschen Worte , in dem es noch vorkam, ge¬
strichen worden : man schreibt jetzt Efeu. Da ei sei bemerkt, daß
in deutschen Namen , wie Adolf , Rudolf , Arnulf , West-
älen , schon die Schulorthographie 'ein f verlangt hat .

3 In l o t e i » i s ch e r S ch r > f t soll man, wo ei» deutsches ß
wiederzugebc « ist . i icbt mebr das bisher vielfach übliche os sondcn:
Cs oder noch besser das Sckstiitzeichrn 6 aiiwendc» .

4 . Statt gieb , siebst , giebt ist nur noch gib, gibst , gibt ge-
tattet , wie es übrigens der süddeutschen Aussprache ent¬
spricht.

5 . In den Fällen , wo es zweifelhaft erscheint , ob man nach
den bisherigen Regeln ein Wort groß oder klein schreiben
oll , ist im allgemeinen der kleine Anfangsbuchstabe

vorzuziehen.
6 . In stehenden Verbindungen mit Zeitwörtern

wird das Hauptwort wie bisher klein , aber abge¬
trennt geschrieben , also in acht nehmen, im stände sein, zu
teil werden» während das bisherige badische Regelheft inacht
nehmen» imstande fein, zuteil werden vorschrieb , abweichend von
der Mehrzahl der außerbadischen Regelhefte. _

7 . In betreff der eingebürgerten Fremdwörter herrschst
der Grundsatz, daß die Schreibung nach deutscher Weise
im allgemeinen vor derjenigen der jeweiligen Fremdsprache
bevorzugt wird , insbesondere k und z vor c, sowie sch vor
ch. So ist z . B . in Zukunst die Schreibung Korps, Zentrum ,
Schokolade die Regel, und die Schreibung Corps, Centrum ,
Chokolade tritt zurück.

Wir zweifeln nicht daran , daß diese wenigen Aenderungen
im Hinblick auf die dadurch errungene Schrifteinheit gerne an¬
genommen werden und daß somit ein befriedigender Zustand
eintritt , wie es der Würde der deutschen Sprachgemeinschaft ent¬
spricht. Wenn aber die Orthographische Konferenz, um über¬
haupt ein Ziel zu erreichen , auf weitergehende Abänderungen
verzichtet hat . so war sie sich der Verantwortung wohl be¬
wußt ; sind doch auch bei manchen Reformvorschlägen immer
noch vielfach unklare Vorstellungen vorhanden über Aufgabe
und Leistungsfähigkeit einer allgemein brauchbaren Ortho¬
graphie, indem das Grundverhältnis von Sprache
und Schrift unrichtig aufgefaßt wird . Hierüber hat sich
der Vertreter der badischen Regierung auf der Orthographischen
Konferenz, Oberschulrat vr . Waag , in einem Vortrag ge¬
äußert , der auch im Druck erschienen ist : „lieber Sprache und
Schrift im Hinblick auf die jüngste Orthographische Konferenz
und die neue deutsche Einhritsschreibung. Lahr i . B . , bei
Moritz Schauenburg. 1902" .

Der Konflikt mit Venezuela
(Telegramme. )

* La Guaira , 4 . Jan . Die deutschen Truppen
nahmen gestern früh, ohne auf Widerstand zu stoßen , vom
Zollamte in Puerto Cabello Besitz . — Der
„Zumbador " ist mit den Prisen , die er nach Port of
Spain bringen sollte, hierher zurückgekehrt , da er sie nicht
gegen den Wind zu schleppen vermochte.

* Paris , 8 . Jan . Eine Privatdepesche des „Matin "

aus Caracas von gestern meldet , trotz der Erfolge der
Aufständischen und trotz des schlechten Zustandes der
Finanzen und der unzureichenden Vorräte an Kriegs¬
munition ist der Rücktritt des Präsidenten Castro
zur Stunde noch unwahrscheinlich . Dennoch habe
sich die Lage der Regierung unleugbar verschlechtert .
Die Beamten gewisser Verwaltungszweige , darunter die
Zollbeamten , wurden entlassen. Der holländische
Gesandte , der leidend ist, hat sich in La Guaira an
Bord eines holländischen Dampfers nach Willemstad ein¬
geschifft.

* Willemstad , 6 . Jan . Reutermeldung . Eine größere
Anzahl kleiner Handeltreibender verlangte an den Zahl¬
stellen der Nationalbank von Venezuela in
Caracas die Umwechslung von Papiergeld in Bargeld .
Infolge des unerwarteten Andranges war es der Bank
unmöglich , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Sie
schloß die Bureaus und es entstand eine Panik . Die
Truppen wurden gestern noch bezahlt , werden aber mor¬
gen ihren Sold nicht erhalten können.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Dresden , 5 . Jan . Wie das „Dresdener Journal "

meldet , ist der sächsische Konsul in Genf durch Vermitt¬
lung des Auswärtigen Amtes ermächtigt worden , der
Kronprinzessin die Klageschrift im Prozesse mit dem Kron¬
prinzen an Ort und Stelle in Genf zuzustellen .

* Belgrad» 5 . Jan . Der Minister des Auswärtigen , An -
tonitsch . hat seine Entlassung genommen. Der frühere
Minister des Auswärtigen , Lozanitsch , wurde an das
Königliche Hoflager nach Nisch berufen. Er dürste zum Mini¬
ster des Auswärtigen ernannt werden.

* Peking , 5 . Jan . Die Gesandten aller Mächte , welche
das Friedensprotokoll unterzeichnet haben , mit Ausnahme
der Vereinigten Staaten von Amerika ,
haben nach Befragen ihrer Regierungen beschlossen , der
chinesischen Regierung Noten zu überreichen, in denen
darauf hingewiesen wird , daß das Protokoll ausdrücklich
die Entschädigungszahlung auf der Gold¬
basis bestimmt sind daß, wenn China seine Verpflich¬
tungen nicht erfüllt , ernste Folgen eintreten werden .

* Washington, 5 . Jan . Infolge der Weigerung
der Mächte , die fällige Rate der chinesischen Kriegs¬
entschädigung auf der Silberbasis entgegen zu
nehmen , wird die Lage hier als etwas beunruhigend an¬
gesehen, wenngleich die Regierung nicht glaubt , daß die

Absicht besteht , zum Aeußersten zu schreiten. Man regt

hier cm, die Angelegenheit dem Haager Schieds -
gericht zu unterbreiten .

Verschiedenes .
st Berlin » 5 . Jan . Wie die Blätter melden , wurden in der

Nacht zum Sonntag an Monumentalwerken Beschädi¬
gungen verübt . An der Prometheusgruppe des Mar¬
iallgebäudesauf dem Schloßplatze ist das linke Ohr eines
fferdekopfes abgeschlagen , die Hufflosse des anderen Pferdes

beschädigt . Ebenso sind von dem Sandsteinsockel des Maistall -
gebäudes neben dem Eingang Breitestraße eine Ecke, und am
Sandsteinbrunnen der Rotzstratzenbrücke zwei Frösche zur Hälfte
weggeschlagen . An beiden Geländern der Kaiser Wilhelms¬
brücke sind an vier Stellen die scharfen Kanten der Granitein -
assung weggeschlagen . Die Täter sind unbekannt.

st Elberfeld , 5 . Jan . In den letzten Tagen wurde in Elber -
stld , Düsseldorf, Köln und Bonn viele falsche Zins -
scheine über 6 Mark von vierprozentigen Hypothekenpfand¬
briefen der Preußischen Pfandbriefbank 18 , Emission O . O . ,
in Umlauf gebracht. Die Elberfelder Polizei ermittelte die
Anfertiger der gefälschten Scheine in dem Kaufmann
Homberg aus Barmen und dem Lithographen Rothe in Elber¬
feld. Homberg trug bei seiner Verhaftung noch 21 Coupons
sei sich . Wie sich herausstellte, hat Rothe in Barmen eine voll¬
ständige Druckerei nur für die Anfertigung solcher falschen
Zinsscheine eingerichtet. Mit den Anfertigern der gleichfalls
in Umlauf gebrachten falschen Zinsscheine der preuß . Konsol.
3V -prozentige Staatsanleihe scheinen die Verhafteten nicht in
Verbindung zu stehen .

st Stuttgart , 6 . Jan . (Telegr . ) Eine Versammlung der
Lederfabrikanten Württembergs beschloß gestern, für
alle Sorten gegerbtes Leder eine Preiserhöhung von 10
bis 20 Mark pro Zentner .

st Rom , 5 . Jan . ( Telegr . ) Garibaldis Tochter,
Theresita , Gattin des Generals Caucio , ist heute plötzlich
auf Caprera gestorben .

Stockholm, 2 . Jan . Nach eingehenden Untersuchungen hat
die Verwaltung der Staatseisenbahnen der Regierung einen
Vorschlag übermittelt , welcher die möglichst rasche Ein¬
führung des elektrischen Betriebes auf

amtlichen Staatseisenbahnen befürwortet . Nach
Durchführung der Reform, so heißt es in dem Vorschläge , wer¬
den die Ausgaben des Staates für Beschaffung von ausländi -
chem Heizmateriale auf ein Minimum herabsinken . Es habe
ich erwiesen, daß die dem Staate gehörigen Wasserfälle in den
verschiedensten Gegenden des Landes fast überall imstande sein
werden , mehr als hinlängliche Kraft für den elektrischen Bahn¬
betrieb zu liefern . Der Vorschlag empfiehlt deshalb, von den in
der Nähe der Staatsbahnen gelegenen Wasserfällen der pri¬
vaten Industrie vorläufig keinen Teil zu überlassen und ebenso
die in der Nähe von den Eisenbahnen befindlichen Torfmoore
ür Staatszwecke zu reservieren, um etwaigen Falles an solchen

Punkten mittels Torfheizung elektrische Betriebskraft ent¬
wickeln zu können. Eine Verfuchsbahn soll bereits im Laufe deS
Jahres 1903 angelegt werden.

st Mazatlan ( Mexiko ) . 5 . Jan . (Telegr . ) Hier ist der
Ausbruch der Pest festgestellt worden .

Kroßher-ogNches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag . 6 . Jan . Abt. O 29 . Ab. -Vorst. ( Mittelpreise . )
„Die Hugenotten " , große Oper mit Ballet in 5 Akten von E .
Scribe , Musik von G . Meyerbeer. Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag , 8 . Jan . Abt . 29. Ab. -Vorst. (Kleine
Preise . ) Neu einstudiert : „Don KarloS " , Trauerspiel in 8
Akten von Schiller , in neuer Bühneneinrichtung. Anfang halb
7 Uhr» Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 9 . Jan . Abt. 8 . 31 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise . )
„HSnsel und Gretel " , Märchenspiel in 2 Asten ( 3 Bildern ) von
Adelheid Wette , Musik von E . Humperdinck . Anfang 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Samstag . 10 . Jan . Abt. / i . 30 . Ab .-Vorst. (Kleine
Preise . ) „Stichwahl" , Burleske in einem Ast von Max
Dreher . „Die Lokalbahn " , Komödie in 3 Asten von Ludwig
Thoma . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag . 11 . Jan . Abt . L . 30. Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
„Rigoletto ", Oper in 4 Akten nach Victor Hugos „ Oe rc>i
8 'snlU8e" von F . M . Piave , Musik von Verdi. — „Die Pnppen -
fee" , Balletdivertissement von I . Hatzreiter und F . Gaul .
Musik von I . Bayer . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 7 . Jan . 15 . Ab . -Vorst. Zum erstenmale: „Lobe¬

tanz " , Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig Thuille, Dichtung
von Otto I . Bierbaum. Anfang halb 7 Uhr , Ende zögen 9 Uhr.

Wetter am Sonntag , dm 4. Januar 1903.
Hamburg . Breslau und Metz nachmittags Regen ; Swine -»

münde und München nachts Regen; Münster anhaltend Regen ;
Neufahrwasser und Chemnitz trüb ohne Regen .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 5 . Januar 1902, vormittags 7 Uhr.

Triest dunstig 5°. Nizza halbbedeckt 6°, Florenz neblig 8°.
Rom wolkig 8".

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 5 . Januar 1902.

Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter der Herr¬
schaft einer über dem norwegischen Meere gelegenen Depression,
bei lebhaften südwestlichen Winden ist daher das Wetter trüb ,
regnerisch und sehr miä >. Da südlich von Irland bereits das
Nahen einer weiteren Depression angedeutct ist , so ist Fort¬
dauer der herrschenden Witterung zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
! «bs»l. KeuchN»«
, Zeucht . I-It in

Pr »k
« t»d

7
°
7 84 SW bedeckt' )

! 91 NW ' )
5 .3 59 W
6 .6 81 SW ,, ft
8.7 88 § ft
7 .5 64 „

Barom . Thrrm .
Januar """ ! "

3. NachtS 9" U . 749 .9 10.0
4 . Mrgs . ?" U . 7512 7 .6
4 . Mittgs . 2" U. ! 752 3 9 6
4 . Nachts 9- U . 752 3 8 .4
5 . Mrgs . 7*>U. 747 .3 11 .2
5 . Mitlgs . 2"> U . 749 4 13 .6

ft Regen.
Höchste Temperatur am 3 . Januar . 11 .5 ; niedrigste in der

darausfolgenden Rachr : 7 .0
Niederschlagsmenge des 3 . Januar : 6 5 mm .
Höchste Temperatur am 4 . Januar : 10 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 7 .2 .
Niederschlagsmenge des 4. Januar : 9 4 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxau , 4 . Januar : 4.12 na,

gestiegen 45 em . — 5 . Januar : 4 67 m, gestiegen 55 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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kra « lui 'ie Vexeler ,
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Die BeeräiZunA ünäet Uittvoek äen 7 . .lanuar , XaekmittaZs ' i- 3 Ukr ,

vom Lterbekaus Brioärioksrin ^ 8 , aus statt .
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empkieüit sein kianola ^ er
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k ^
LÄgsli » , I * 1an ! i » 08

Hav rnoriluins .
Vertreter der dsrleutsnilsten Girmen

des In - und Auslandes .
VirvL dunSsrt Ivstrumevte rar Lasvsdl

S r̂»«rl2n»LnriisolLS
Hoell « pneim « . T 8 8

Vwtauseü Asspielter Liavisre .
liepsratursn und stimmen .

8 ! » L6o .
IZLuLiers

fi -ieärivksplstr !
V.in/rnns Bitterstrasse .^ o UZ,2.8

Kanzleigehilfelistelle
mit Jahresvergütung von 875 M . als¬
bald durch einen Berwaltungsaktuar oder
älterem Inzipienten zu besetzen Den
Bewerbungen wollen Zeugnissen bei¬

gefügt werden . L530
Waldktrch , 2 . Januar 1903 .

Großh . Bezirksamt .

Mittwoch , den 7 . Januar d. I .,
vormittags 10 Uhr , werde ich in
Wertheim a . M . , Zusammenkunft beim .
Rathaus daselbst , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich ver - i
steigern : T . 672 .

Circa 60 Zentner gegerbte Zie¬
gen - und Schaffelle in verschie¬
denen Farben .
Wertheim , den 2 . Januar 1903 .

Gerichtsvollzieher .

OpiginZl - l- l - Ztolleli

5t °ir Lctiscs '
. iftonsoirstt Mmöglkist

Die Vorruxe äer tt-3tol1en
siaä beäivLtäurck eine «sar
de« a6tzke Siskklrt , äie nur «Ir
vervenäen . ^

Dm siet» vor scuLäen ru
sckütren , veise nun» ärde ^
jeäe dlactiLtlmunL ruruclc
unä verlange deim Linlmui
Lusärüclclien unsere Liide-
vatirten , , ,

Original - sä - Stollen
mit -ier k>»drM - « »rd « stz - z

Lstsic»

Lsbiio - 5ot >c>nsÜSrg

Hausverkauf .
Das Forsthans in Radolfzell samt

dem zugehörigen Gelände wird am
Montag , den 12 . Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr ,
im Rathaus in Radolfzell dem Ver¬
kauf im Wege öffentlicher Versteige¬
rung ausgesetzt werden , X. 674 .1

Me Kaufbedingungen können wäh¬
rend der üblichen Geschäftsstunden bei
uns eingesehen werden .

Konstanz , den 3 . Januar 1903 .
Grotzh . Domänenamt ._

xilim Usllsnllsim
1S0V/V1: SS LLuiLKÄ »,II «to. V»rlt^ Lr1»1s».

8sxr» -
- krummer .
Lt . f ttrsnpssrwnLr . vr . vo

Holzlreieruno .
Die

^
Grotzh . Rheinban - Jnspektion

Offenbnrg vergibt in öffentlicher Ver¬
dingung die freie Lieferung der zur
Unterhaltung der Rheinschiffbrücke bei
Freistett und Greffern und der Joch¬
brücke über den Altrhein bei Greffern
erforderlichen Hölzer , nämlich : tan -
nenes Kantholz 62,913 cbm ; tannene
Flecklinge 60,76 und 90 mm stark , zu¬
sammen 902 qm ; tannenes Rundholz
6,129 cdm ; forlenes Kantholz
4,237 cdm ; forlene Dielen 27 mm
stark 30 qm ; eichenes Kantholz
26,279 cbm ; eichenes Rundholz
2,280 cbm ; eichene Schiffsdielen
40 mm stark 863 qm und 60 mm
stark 10 qm . L .573 . 1

Angebote sind schriftlich , postfrei ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung " versehen , spätestens
bis

Samstag , den 17 . Januar d . I -,
vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer dahier , Wil -
helmstratze Nr . 2 , einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen
hier und bei den Brückenmeistern in
Freistett und Greffern zur Einsicht
auf , woselbst auch die Holzverzeichnifse
erhältlich sind . Nach auswärts wer¬
den die Bedingnishefte nicht abge¬
geben .

Zuschlagsfrist vier Wochen .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

X .676 . Nr . 61 350 . Freiburg .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Maurermeisters Martin
Knauer in Freiburg i . B .
betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluzver -
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , und zur
Beschlußfassung der Glcktbiger über
die nicht verwertbaren Verinögens -
stücke , sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Aus¬
lage :: und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses , ist der Schlußiermin
bestimmt auf

Freitag , den 23 . Januar 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zim¬
mer Nr . 13 .

Freiburg , den 30 . Dezember 1902 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. Merkel .
Dies veröffentlicht :

der Gerichtsschreiber :
Frey .

X . 563 . Nr . 65 148 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Zimmermanns Jakob Walter
in Brötzingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin bestimmt
auf

Mittwoch , den 28 . Januar 1903 ,
! vormittags halb 11 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zim¬
mer Nr . 18 .

! Pforzheim , den 30 . Dez . 1902 .
i Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
I Lohrer .

X .664 . Nr . 65 387 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Installateurs Hermann
Schneider in Pforzheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch , den 28 . Fannar 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst . Zim¬
mer Nr . 18 .

Pforzheim , den 29 . Dez . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .
X . 662 . Nr . 133 . Pforzheim . Im

Konkurse über das Vermögen des Al¬
bert Goldmann , Bauunternehmer ,
hier , wurde gemäß 8 37 Abs. 1 K .O «
vom Gerichte ein vorläufiger Gläubi¬
gerausschuß eingesetzt und zu dessen
Mitgliedern bestellt :

a . Carl Wilhelm Maier , Handels¬
kammerpräsident hier , als Vertrete «
von Gebr . Vetter , Aktiengesellschaft ,

b . Eugen Bloch , als Prokurist de«
Firma Rob . Bloch hier ,

c . Otto Schönsiegel , in Firma H.
Schönsiegel hier .

Pforzheim , den 2 . Januar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .
X . 665 . Nr . 374 . Pforzheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Gottlieb Friedr . Schmau
derer , Metzgermeister in Pforzheim ,
ist infolge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleich
termin anberaumt auf

Montag , den 26 . Januar 1903 ,
vormittags 11 Uhr »

vor dem Amtsgerichte hier , Zimme «
Nr . 18 .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschusses ist
auf der Gerichtsschreiberei niederge¬
legt .

Pforzheim , den 3 . Januar 1903 .
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .

X 544 . K arlsr u h e .
s

Die laut unserer Bekanntmachung
vom 18 . November l . Js . auf den 1 .
Januar 1903 in Aussicht genommene
Erhöhung der Frachtsätze für Kehl-
tranfit (Wasserweg ) im Verkehre mit :
der Mittel - und Westschweiz kommt erst
mir dem 1 . April 1903 zur Durch -
führuna . Bis dahin bleiben die seit¬
herigen Frachtsätze unverändert in Kraft .

'

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1902.
Gr . Gemraldirektion

der Staatscistnbahnen .

X .575 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats »
Gsenbahnen.

Der an Sonn - und Feiertagen de«
Schnellzug 34 vorausfahrende Schnell¬
zug 34a Karlsruhe ab 8?°, Pforr »
heim an M , wird in den Monate «
Januar und Februar nicht ausgeführst

Karlsruhe , drn 4 . Januar 1903 .
Gr . Generaldtrektion

der Staat ^ eisenbahnen .

Druck und Verlag drrG . Braun ' schen Hofbuchdruckrrriin Karlsruhe .
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